
Die Täuschung des W erb ek an d id aten  ü b e r den B ez ieh u n g sp artn e r durch  Legen- 
d ierung  e iner T ä tigke it fü r  an d ere  O rg an isa tionen  u n d  D ienstste llen  der D eu t­
schen D em okratischen R epub lik  oder a n d e re r  sozialistischer L än d er bzw. fü r  
p rogressive O rgan isa tionen  u n d  In s titu tio n e n  aus dem  O p era tio n sg eb ie t is t keine 
frem de Flagge.

Bei d er E ntscheidung ü b e r die W erbekonzep tion  is t n eb en  d e r W erbeg rund lage  
und  d er A rt d er W erbung bei den  an zu w en d en d en  M itte ln  u n d  M ethoden zu k lä ­
ren  und  festzulegen, u n te r  w elcher Legende oder frem d en  F lagge der K o n tak t 
herzuste llen  ist.

Die E ntscheidung über den  B ez ieh u n g sp artn e r is t fü r  den Erfolg  d er W erbekom ­
b ina tion  oft von ausschlaggebender B edeu tung .

In  bestim m ten  Fällen ist die W erbung  u n te r  f rem d er F lagge die einzige M öglich­
keit, den W erbekand idaten  fü r  eine opera tive  Z u sam m en arb e it zu gew innen . 
Die W erbung u n te r  frem d er F lagge s te llt hohe A n fo rd e ru n g en  an  die K e n n t­
nisse und  F ähigkeiten  d er o p era tiv en  M ita rb e ite r. S ie m uß  so rg fä ltig  durchdacht 
und  ex ak t vo rbere ite t w erden .

Die W ahl der günstigsten  F lagge sow ie die Festlegung  ih res erfo rderlichen  A us­
m aßes und A ufw andes w erd en  von den  opera tiv en  M öglichkeiten, der B edeu tung  
des W erbekand idaten  und  seines P ersön lichkeitsb ildes sow ie d e r politischen 
S itua tion  bestim m t.

Die V aria tionen  bei d er W erbung  u n te r  frem d er F lagge reichen vom  E insatz 
eines W erbers m it einfach leg en d ie rtem  H in te rg ru n d  bis zum  E insatz e iner 
W erbegruppe m it system atisch  a u fg e b a u te r  Basis bzw. m it u n te r  d er feindlichen 
F lagge echt tä tig e r IM.

Die A bdeckung aller o p era tiv en  A k tiv itä ten  h a t w eitgehend  echt u n d  ü b e rp rü f­
b a r zu erfolgen.

Die bei der W erbekom bination  e ingesetz ten  IM m üssen  ü b e r um fangreiche 
K enn tn isse  u n d  E rfah ru n g en  in  d er op era tiv en  A rb e it v e rfü g en  sow ie die F äh ig ­
k e it besitzen, die k o n k re te  frem d e  F lagge überzeugend  zu rep räsen tie ren .

Im  Prozeß d er Z usam m enarbe it is t en tsp rechend  den  M öglichkeiten die U m ­
w and lung  au f den ta tsäch lichen  B ez ieh u n g sp artn e r (M in isterium  fü r S ta a ts ­
sicherheit) anzustreben .

A rt der W erbung

Im  Prozeß der W erbung is t zw ischen d e r allm ählichen  und  d er u n m itte lb a ren  
E inbeziehung des W erb ek an d id aten  in  die bew uß te  o p era tiv e  A rb e it zu u n te r ­
scheiden. Die A rt des W erbeprozesses is t in  E inheit m it d er W erbegrund lage  und  
dem  gew ählten  B eziehungspartner festzulegen. D ie A rt d e r W erbung  w ird  d u rch ' 
zahlreiche operative M aßnahm en, M itte l und  M ethoden rea lisie rt.


